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He rra 

Dr. R. Bu c'h ner, 

(41-4a) H Ci. ^. bu t"a--1. fo vri. ve rde r 43 

Sehr geehrter Herr Doktorl 

'%r ? 'hr n Brief vorn ll. ds. k! ts. danke ich Ihnen bestemzs. Ich freue 
mich, dass Sie grundsüt:. ýl ich bereit sind, - auf mein Angebo b.. c in", - . 
gehen. und mit der Arbeit cm'2. Aýr12 

. zu beginnen. Auf Grund dessen, 
wus ich zaletzt über die Hcushaltsaucsichten gehört habe, hoffe ich 
nit Bestirýrntheit "auch rteinýrseits den Plan durchý°ilhreýz zu können. 

Uac die. 11öhe der : Ihnen zu gewährenden Vergütung anbetrifft, so ver 
steht ich -sehr gut, dass Ihnen an einer gewissen Aufbescerung fiele-. 

?s *ist . mir selbst seizr'wenig angerzrhn, Honorare anbieten gen iss. L., 
zu müssen, die der Bedeutung und gier.: 1: ert zoissencchaftliche. r Arbeit 
so wenig entsprechen. Aber ich bin nun einmal an die Grenzen der mir 
zur Verfügung stehenden t'ittel gebutiden und die !! nforderungen, die 
an. mich herantreten, sind, wie Sie sich werden . 

denken , können, 
. 
sehr 

vielfach. ich bin trotzdem be-reit, ' die Frage noch eitzrýbl durchzu 
prüfen, sobald ich über den Haushalt des kommenden Jahres eine- wirk- 
liche Ubersicht habe. IJur liegen die Dinge so, dass Dl! 300. -- imz 

. gegenwärtigen Zeitpunkt-. ein volles Gehalt für die L! itarbeiter der 
Honumenta darstellen. Ich würde also nicht zizrhin können , bei einer 
Vergütung in. dieser Höhe auch eine volle A-rbeitazeit'vorauszusetyen, 
die bei den ifonurzenta in der 1z? egel ruf 6 Stunden begrenzt ist. Es 
wäre daher vielleicht gut, wenn Sie mir schon auf alle Fälle 'einmal 
mitteilen zxllten, ob Ihnen eine derartige Lösung = Dl! '30D, --. bei 
6 Stunden Arbe. ttszeit, -- erwünschter wäre als die jetzt von mir vor- 
geschlagene. Ich würde. - cdann. versuchen, den Differenzbetrag noch an 
irgendeiner Ecke herauszuholen, kann aber, wie ich noch einmal wie-' 
derholen. muss, izm Augenblick darüber noch keine genz festen. Verspre- 

_ chungen machen. 
ifit den besten 14>, zpfehlzinpc z 

-Ihr. ergebener 


